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1 Die Verfassung vom 6. 4. 19681 ist die zweite Verfassung der DDR. Nach ihrer Ergän­
zung und Änderung durch das Gesetz vom 7. 10. 1974 1 2 wurde ihre Fassung neu verkün­
det3

Die erste Verfassung vom 7. 10. 1949 4 war mit der Gründung der DDR in Kraft ge­
setzt worden.
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2 1. Einführung in die Verfassung. Die Präambel fuhrt in den Geist und die Grundla­
gen der Verfassung ein.

Als Verfassungsgeber wird das Volk der Deutschen Demokratischen Republik bezeich­
net. Damit wird für dieses die Eigenschaft eines Staatsvolkes in Anspruch genommen, das 
in Verwirklichung der Volkssouveränität für die Verfassungsgebung kompetent ist.

Wenn die Präambel die Verfassung als sozialistische bezeichnet, so wird diese einem 
Verfassungstyp zugeordnet, der dem Staatstyp adäquat ist, den die DDR als »sozialisti­
schen Staat« verwirklicht (s. Rz. 1-27 zu Art. 1).

1 GBl. I S. 199.
2 GBl. I S. 425.
3 GBl. I S. 432.
4 GBl. S. 4.
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